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Freundesbrief Mai 2016

Leben in christlicher Gemeinschaft.

Ein Wort zur Ermutigung 
Stabwechsel

Ende Februar erlebten wir bei uns 
im Haus einen Stabwechsel. 

Der langjährige und bewährte  
Seelsorger Heinz Otto Beimdieke 
ging nach über 15 Jahren Dienst  in 
seinen  wohlverdienten Ruhestand 
und  als Nachfolger trat  ich meinen 
Dienst an. 

 Das war sicherlich für viele Be-
wohner und evtl. auch für eini-
ge Mitarbeiter eine gewisse Um-
stellung und Herausforderung:                                                
Wer wird da wohl jetzt kommen? 
Was wird sich jetzt wohl alles än-
dern? Ob der „neue Mann“ hier-
hin passt, ob er Fuß fassen  kann?                                            
Wie gut, dass doch so viele Bewoh-

Großes Sommerfest 
und Tag der offenen 
Tür am Samstag, 
den 11.06.2016 von  
11 - 16 Uhr
 
Auf die Gäste warten:

- viele interessante Aussteller
- leckere Verpflegung 
- gute Unterhaltung
- Meisterchor MGV Lützeln  
   um 15 Uhr
- Tombola mit Hauptgewinn:  

Fahrt mit einem Heißluft-  
ballon!

Herzliche Einladung!

45
Jahre

Stiftung 
Christliches 
Altenheim 

www.christliche-seniorenhaeuser.de

ner und auch Mitarbeiter dafür ge-
betet haben, dass unser Herr einen 
Mann beruft, der in einer guten 
Art und Weise den seelsorgerlichen 
Dienst von Heinz-Otto Beimdieke 
weiterführen wird.

Ja – es war dann wirklich ein 
Stabwechsel. Seit Anfang März 
habe  ich  diesen „Stab“ dann end-
gültig überreicht bekommen. Auch 
für mich wieder einmal eine beson-
dere Situation. Noch einmal eine 
berufliche Veränderung und Neu-
orientierung. 

Neue, andere Aufgaben mit vie-
len Herausforderungen warten auf 
mich. Da ist es sicherlich auch nicht 

weiterlesen }

Christliche  
Seniorenhäuser 
Lützeln
Holzhäuser Weg 7 
57299 Burbach 
Tel.: 02736 204-0 
Fax: 02736 204-345
E-Mail: info@christliche-
seniorenhaeuser.de
www.christliche-
seniorenhaeuser.de 

Helga Kugelmeier, 82 Jahre Gerda Jaeger, 81 Jahre

„Ich bin seit sechs Jahren in Lützeln 
und weiß, dass Gott mich hierhin 
geführt hat. Ich höre Gottes Wort 
und bin in Gemeinschaft mit vielen 
Geschwistern, was mir sehr gut tut. 
Zurzeit läuft die Sanierung von un-
seren Apartments. Meins ist schon 
fertig und ich bin sehr dankbar für 
das neue bodengängige Fenster, den 
neuen Boden und das schöne Bade-
zimmer. Ich habe so viel Licht im 
Zimmer, alles ist frisch und schön 
und ich erfreue mich daran. Die neu-
en Gardinen schiebe ich immer zur 
Seite und kann dann in die schöne 
Natur sehen.“

„Natürlich bekommen wir auch et-
was von den Bautätigkeiten mit. Zu-
erst wurde ja der schöne Versamm-
lungssaal fertig und nun haben wir 
eine neue behindertengerechte Gäs-
tetoilettenanlage bekommen. Es ist 
so praktisch, wenn die Türen sich 
öffnen und das Licht alleine angeht. 
Schön, dass die Modernisierung 
Stück für Stück weitergeht. Hierfür 
wünsche ich allen Beteiligten Gottes 
Segen und Bewahrung.“

Spendenprojekt „Neue 
Stühle Restaurant“ 

Über 20 Jahre 
haben die 
alten Stühle 
gehalten! 
Inzwischen 
müssen 
sie ständig 

repariert werden. Damit die 
Bewohner im Restaurant des 
Hauses auch weiterhin be-
quem sitzen können, werden 
100 neue seniorengerechte 
Stühle benötigt. Ein Stuhl 
kostet  270  €. 

Wer hilft uns durch eine  
Spende, dieses Projekt zu 
finanzieren?

Interview 
Stimmen der Bewohner zur Bautätigkeit 
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Bitte und Dank
Wir danken für:
- die tägliche Ermutigung in  
 den Andachten
- den Dienst von Stefan Bolles- 
 sen als neuem Seelsorger
- die gute Belegung in unserem  
 Haus
- die Bewahrung bei den Sanie- 
 rungsarbeiten

Wir bitten um:
- die Errettung von Bewoh- 
 nern durch den Glauben an  
 Jesus Christus
- Klarheit für den Bau weiterer  
 Mietwohnungen
- laufende finanzielle Unter- 
 stützung für den Dienst der  
 Seelsorger
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Wechsel in Vorstand und 
Verwaltungsrat

Hans-Heinrich Gerbershagen 
und Rüdiger Schmenn, die seit 
ca. 20 Jahren in unseren Gre-
mien Verwaltungsrat/Vorstand 
tätig waren, haben im Juni 
letzten Jahres altersbedingt ihr 
Amt niedergelegt. Wir danken 
beiden von ganzem Herzen für 
ihren Einsatz und wünschen 
ihnen Gesundheit und Got-
tes Segen für ihren weiteren 
Lebensweg!
Der bisherige Verwaltungsrats-
vorsitzende Thomas Schmidt 
ist im November 2015 in den 
Vorstand gewechselt. Daniel 
Schnell ist nun Vorsitzender im 
Verwaltungsrat.

verwunderlich, wenn einem da 
schon ein wenig mulmig zumute ist.        

Und dann kommen unweiger- 
lich Fragen wie: „Werde ich das 
schaffen?“, „Werde ich den Ansprü-
chen und Erwartungen gerecht wer-
den?“, „Werden mir die „Schuhe“ 
passen?“

Auch in der Bibel  lesen wir im-
mer wieder von einem Stabwech-
sel. Die Führung des Volkes Gottes 
wechselte oft. Propheten gaben 
ihren Dienst an ihre Schüler wei-
ter – denken wir an Elia und Elisa. 
Auch die Apostel gaben die Ver-
antwortung  für die Gemeinden in 
die Hände von  Schülern und Mit-
arbeitern – denken wir an Paulus 
und Timotheus.   

Ein ganz besonders eindrückli-
cher Stabwechsel ist der Übergang 
von Mose zu Josua. Das waren 
wirklich „große Stiefel“, die da ge-
wechselt wurden. Und was Josua 
aus dem verheißenen Land hören 
musste, das verhieß nichts Gutes. 
Dazu kam: Das Volk Israel war riesig 
und keineswegs  leicht zu führen. 

Da wäre es auch nur allzu ver-
ständlich gewesen, wenn Josua 
Angst und Bange geworden wäre.  
Gott weiß ganz genau, dass Josua 
dieser Aufgabe eigentlich nicht 
gewachsen  ist.  Und darum gibt 
er ihm auch gleich zu Beginn sei-
nes Dienstes eine Ermutigung, ei-
nen Zuspruch mit auf dem Weg: 
 

„Wie ich mit Mose gewesen 
bin, werde ich mit dir sein; 

ich werde dich nicht aufgeben         
und dich nicht verlassen.“                                          

Jos. 1, 5 

Eine riesengroße Verheißung, die 
Josua da bekommt. 

Wenn Gott an meiner Seite ist, 
dann kann doch eigentlich nichts 
mehr schief gehen. 

Und dennoch muss Josua erleben, 
dass nicht unbedingt alles glatt läuft. 
Dennoch gibt es für ihn  Schwierig-
keiten, die  er bewältigen muss. Aber 
gerade auch in solchen Situationen 
durfte Josua sich diese  Zusage Got-
tes immer wieder ins Gedächtnis ru-
fen: Gott verlässt mich nicht! Gott 
wird nicht von mir weichen! Gottes 
Hilfe und Beistand  ist mir gewiss!

Das gibt auch mir Mut und Zuver-
sicht für meine Aufgaben im seelsor-
gerlichen Dienst hier in Lützeln. 

Diese Ermutigung darf jeder Be-
wohner, jeder Mitarbeiter und auch  
jeder Leser für sich persönlich in An-
spruch nehmen: 

Gott wird mit uns sein! Auf ihn 
können wir bauen!  Er hält uns – in 
guten wie auch in schwierigen Zei-
ten. Das gibt uns Zuversicht an je-
dem neuen Tag!

Stefan Bollessen 
Seelsorger 

}

Feierliche Verabschiedung von  
Heinz-Otto Beimdieke 

Links: Der Gitarrenchor Daadetal 
begeisterte alle Zuhörer im vollbe-
setzten Versammlungssaal. 

Rechts: (v.l.) Jochen Loos (Geschäfts-
führer der Christlichen Seniorenhäu-
ser), Heinz-Otto Beimdieke, Stefan 
Bollessen (neuer Seelsorger in Lüt-
zeln) und Stefan Thewes (Vorstands-
vorsitzender der Stiftung Christliches 
Altenheim Lützeln) 

Im Rahmen eines feierlichen Got-
tesdienstes der Christlichen Se-

niorenhäuser Lützeln wurde am 
28.02.2016 Heinz-Otto Beimdieke 
in den Ruhestand verabschiedet 
und sein Nachfolger Stefan Bolles-
sen offiziell willkommen geheißen. 
„In erster Linie gilt der Dank unse-
rem Herrn, der Heinz-Otto Beim-
dieke als Seelsorger 16 Jahre lang 
zum Segen für die Hausgemeinde in 
den Christlichen Seniorenhäusern 
setzte“, wie Geschäftsführer Jochen 
Loos zu Anfang betonte. 

Stefan Thewes, der Vorstands-
vorsitzende der Stiftung Christli-
ches Altenheim Lützeln, blickte in 
seinem Grußwort auf das Arbeits-
leben von Heinz-Otto Beimdieke 
zurück. Im Jahr 2000 nahm dieser 
seinen Dienst als Seelsorger in Lüt-
zeln auf. Tausende Andachten und 
Gottesdienste hat er im Rahmen 
seiner Tätigkeit gehalten und ver-

schiedenste Veranstaltungen be-
gleitet. Er wurde von den Senioren 
der Einrichtung und deren Angehö-
rigen sehr geschätzt. Auch für Ge-
spräche mit den Mitarbeitern stand 
er immer zur Verfügung.
In der Andacht von Martin Fasten-
rath zu den Versen aus 1. Korinther 
4, 1 – 2 „Das Wesen eines Dieners 
Christi“ waren alle Zuhörer ange-
sprochen, denn nicht nur der beru-
fene Seelsorger hat den Auftrag, das 
Kreuz Christi zu tragen, ein heiliges 
Leben zu führen und treu zu sein, 
sondern alle Gläubigen. 

Zum Schluss wurde der Nachfol-
ger für diesen besonderen Dienst in 
den Seniorenhäusern eingeführt. 
Stefan Bollessen aus Neunkirchen 
freut sich sehr, diese Arbeit weiter-
führen zu dürfen. 

Die Liedbeiträge des Gitarren-
chores Daadetal rundeten den fei-
erlichen Gottesdienst ab. WIR SUCHEN

- Waffelbäcker
- Kaffeeausgießer
- Grillmeister
 
die gerne 1 x im Monat einen 
Samstagnachmittag mit unseren 
Senioren verbringen würden! 

Infos dazu gibt gerne unsere Haus-
wirtschaftsleitung Anja Menges,  
Tel. 02736/204-495.

Für den Terminkalender 
FREUNDESTREFFEN 2016
 
Am Samstag, den 05.11.2016 findet  
nachmittags unser Freundestreffen 
statt. Wir dürfen uns auf ein Konzert  
mit MANFRED SIEBALD freuen!  
HERZLICHE EINLADUNG!

      „Gefällt mir“
Aktuelle Informationen gibt‘s 
auch auf unserer Facebookseite: 
www.facebook.com/luetzeln
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